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rankrei ch. 

Paris den 13. Juli. In einem hier eingegan⸗ 
genen Schreiben aus Madrid vom 3. d. heißt es: 
„Der neue Finanz⸗Miniſter hat den zwiſchen Herrn 
Gonzales Allende und dem Handelshauſe der Ges 
bruder Rothſchild abgeſchloſſenen Vertrag verworfen. 
Dem Erſteren iſt der Befehl zugegangen, augen: 
blicklich nach Madrid zurückzukehren.“ 

Das J. des Dćbats theilt folgende Nachrichten aus 
Madrid vom 4. Juli mit: „Die Cholera beſchäf⸗ 
tigt jetzt hier die Gemüther ausſchließlich. Dieſe 
furchtbare Krankheit wüthet fortwährend im Süden 
von Spanien aufs heftigſte und hat ſich endlich auch 
in die Hauptſtadt eingeſchlichen, wo ſie ſich jedoch 
bis jetzt blos auf die Hojpiräler beſchraͤnkte. Einige 
Falle außerhalb derſelben find noch dem Zweifel une 
terworfen, Uebrigens iſt die Krankheit in Madrid 
und in Balleca, einem Dorfe 1 Meile von der Haupt⸗ 
ſtadt, wo es ſehr viel Cholera-Kranke giebt, nicht jo 
bdsartig; aber dies anſcheinend guͤnſtige Symptom 


gewährt keine große Beruhigung, denn man hat es 


In mehreren Städten Andaluſtens auch bemerkt, wo 
nachher doch eine ſehr betrachtliche Sterblichkeit ein⸗ 
trat. — Der Infant Don Francisco ift mit feiner 
Familie in Madrid geblieben.“ 

— Drei Kouriere, von denen der eine ſogleich nach 
London weiter geſchickt wurde, ſind in der verfloſſe⸗ 
nen Nacht aus Madrid hier angekommen. In den 
von ihnen überbrachten Depeſchen fol die Nachricht 
enthalten ſeyn, daß die Zuſammenkunft der Cortes 
aufgefhoben worden ſei. Man fügt hinzu, daß ein 
gewiſſer Banquier in Folge der von feinen Agenten 


in Bayonne erhaltenen Mittheilungen die Abſendung 
einer Million, die dem General Queſada verfpros 
chen worden war und Rodil's Unternehmung gegen 
die inſurgirten Provinzen unterſtuͤtzen ſollte, unters 
laſſen habe. Auch hieß es, daß Wechſel der Spa⸗ 
niſchen Regierung auf eben dieſes Haus unacceptirt 
geblieben ſeien. ś 

Der Messager will wiffen, daß die Minifter, une 
geachtet der großen Zahl der eingegangenen Bewer? 
dungen und Empfehlungen, beſchloſſen hätten, in 
dieſem Jahre mit der Vertheilung von Dekorationen 
der Ehren-Legion ſparſam zu Werke zu gehen. 

Der Biſchof von Cambrai hat eine neue Verfuͤ⸗ 
gung in Bezug auf den katholiſchen Kirchendienſt an 
alle Kirchſpiele feiner Didcefe erlaſſen; dem Verneh⸗ 
men nach ſollen dadurch die Sporteln der Geiſtlich⸗ 
keit ſehr herabgeſetzt und die kirchlichen Feierlichkei⸗ 


ten bedeutend vereinfacht worden ſeyn. 


In Marſeille haben an den Tagen des 3. und 4, 
Juli blutige Auftritte bei Gelegenheit einer Oration 
ſtattgefunden, welche die dortigen Legitimiſten ihrem 
neuen Deputirten, Herrn Laboulie, bereitet hatten, 
An beiden Tagen wurden Kavallerie-Chargen aude 
geführt, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 

Das J. du Comm. ſpricht von einem ſchaͤndlichen 
Gerüchte, welches in Betreff der Koͤnigin⸗Regentin 
von Spanien verbreitet wäre, indem namlich bes 
bauptet würde, nicht die Cholera⸗Furcht allein ha⸗ 
be ſie zur Ruͤckkehr nach dem Schloſſe Rio⸗Frio ver⸗ 
mocht, fo daß ein unerfreuliches Ereigniß noch vor 
€rdffnung der Cortes eintreten könnte, Der Natio- 
nal ſpricht von demſelben Gerüchte in (chr plumpen 
Ausdruͤcken und in zuverſichtlichem Tone als von 
einer aus Madrid am 5.0. zu Bayonne eingegan⸗ 
genen Kourler⸗Nachticht, die in jener Kauptſtadt in 
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ollen Cirkeln cirfulire, Es verdient indeffen bemerkt 


zu werden, daß hier eingegangene Briefe vom 30. 
v. M. jener verlaͤumderiſchen Behauptung nicht er⸗ 
wähnen. 2925 A 

Der großſprecheriſche Artikel des Journal des DE- 
bats über die Zugdrupel-Allianz hat, nach der Quo- 
tidienne, in Neapel einen ſehr uͤblen Eindruck er— 
zeugt, und der Fuͤrſt Butera ſoll gefragt haben, ob 
man ſeinem Hofe die Oeſterreicher auf den Hals 


ſchicken wolle? Admiral de Rigay fol hierauf den 


Artikel ganzlich desavouirt haben. 

Nach einem Schreiben aus Aleppo vom 18. Mai 
hatte Ibrahim Paſcha einen entſcheidenden Sieg 
über die Araber der Wuͤſte davon getragen. 
An der Boͤrſe ging das Gerücht, es würden noch 
gooo Mann nach Ankona geſchickt werden, um bon 
da aus noch einen Theil des Römiſchen Gebiets bes 
ſetzen zu konnen. , (. R.) 
Niederlande. 

Amſterdam den 14. Juli. Man vernimmt, 
daß mit Eröffnung der Unterzeichnung zu den Actien 
der Niederlaͤndiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft nur auf 
die Ruͤckkehr des Oberſt-Lieutenants Bake gewar⸗ 
tet wird, der nach Coblenz gereiſet iſt, um die Ge: 
nehmigung der Statuten durch die Preußiſche Re⸗ 
gierung zu bewirken, damit auch dort die Unterzeich⸗ 
nung beginnen konne. ; 

Belgien 

Brüffel den 13. Juli. „Wir vernehmen“, 
heißt es im heutigen Blotte des Moniteurs, „ daß 
die im Monat März auf Hollaͤndiſchem Gebiete feſt⸗ 
genommenen Belgier, die ſich, um ländliche Arbeit 
zu ſuchen, dorthin begeben hatten, auf Befehl des 
Haager Kabinets, bei welchem über dieſen Gegen— 
ſtand reklamirt wurde, nunmehr freigelaſſen worden 
ind.“ ; 
b Der Liberal berichtet von einem Beſchluſſe des 
Kriegs Miniſters, wonach vom 1. Januar 1835 
an die Lebensmittel für das Heer durch die Regie: 


rung angeſchafft werden ſollen, indem vermuthet 


worden, daß die Qualitat der bisher durch Lieferan— 

ten beſchafften viel zu den Augenkronkheiten der 

Soldaten beigetragen. 
Großbritannien. 

London den 12. Juli. Viscount Melbourne, 
Marquis von Taviſtock, Lord John Ruſſel, Lord 
Auckland, die Herren Abereromby und Ellice hatten 
geſtern Unterredungen mit Lord Althorp. Der 
Grof Nipon und Herr Stanley begaben ſich geſtern 
Nachmittags nach Lunbridge Wells. 

In der Sitzung des Oberhauſes vom 10. d. be⸗ 
merkte der Marquis von Londonderry, daß er 
auf die Frage, ob Jemand mit der Bildung eines 
neuen Miniſteriums beauftragt ſei, noch keine Ant⸗ 
wort erhalten babe, und der Lord⸗ Kanzler 
entgegnete: „Nein, und das iſt eben die Frage, 
die ich nicht beantworten will (hoͤrt, hoͤrt, hoͤrt! 
und Gelaͤchter), ja, was noch mehr, weder Un⸗ 


terbrechungen, noch Gelächter, noch Sticheleien 
deren Sinn ich eben fo gut fühle, 0 Eiger 
von den anweſenden edlen Lorde, werden mich da⸗ 
hin bringen, eine Frage zu beantworten, auf die 
mir die Pflicht gegen meinen Souverain (hoͤrt, 
hört, hoͤrt!) zu antworten verbietet, Ich wurde 
die meinem Souverain ſchuldigen Pflichten verlez⸗ 
zen, wenn ich darauf antworten wollte. (Hoͤrt, 
hoͤrt!) Wenn ich nichts wuͤßte, ſo koͤnnte ich ante 
worten, ſehr leicht antworten (Gelächter); aber 
eben weil ich etwas weiß, will ich nicht antworten, 
und ich hoffe, Ew. Herrlichkeiten werden mich nicht 
einer ungeziemenden Verſchwiegenheit zeihen. Ich 
bin nicht ſchweigſam. Ich kann mich vertheidigen, 
wenn ich angegriffen werde, und ich kann meine 
Freunde vertheidigen, wenn meine Freunde anger 
griſſen werden; aber das Stillſchweigen brechen, 
wenn nur Verſchwiegenheit dem Öffentlichen Dienft 
frommen kann, hieße, denke ich, das Ziel vereiteln, 
welches wir alle baldigſt erreicht zu fehen wuͤnſchen, 
und den König verhindern, denjenigen Beiſtand zu 
erlangen, den ihm alle Staatsdiener ſchuldig ſind, 
und würde von wenig Rückſicht für den Skaats⸗ 
dienſt zeugen.“ (Hört!) 

8 eee in ihrem heutigen Blatt auch 
noch nicht eueres über die Re ifi 
era, Reorganiſirung des 

ord Eorington iſt es, der ſich in die em Augen 
blicke damit beſchaͤftigt, N 4 3 
um die ausſcheidenden Miniſter, und namentlich 
Lord Althorp, zu bewegen, im Kabinette zu blei⸗ 
ben. Der Public Ledgar will wiſſen, daß Herr 
Spring Rice Kanzler der Schatzkammer und Herr 
Stanley Kolonial- Sefretair werden duͤrfte. 

In der City war geſtern Abend das Geruͤcht 
verbreitet, daß es dem Infanten Don Carlos ge⸗ 
lungen ſei, ſich von der hieſigen Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft einen auf den Namen eines Franzoͤſi⸗ 
ſchen Unterthans lautenden Paß zu verſchaffen; 
mit dieſem ſoll der Infant, begleitet von einem Bes 
dienten, die Reife durch Frankreich nach den Py⸗ 
reneen angetreten haben, wo er, wie man glaubt, 
in dieſem Augenblicke bereits angekommen ſeyn wird. 
Nach dem Schluſſe der geſtrigen Bórfe verlaute⸗ 
te, daß ein Kourier mit der Nachricht angekommen 


ſel, daß die mit den Inhabern der Spaniſchen Obe 


ligationen abgeſchloſſenen Bedingungen nicht die 
Sanction der Spaniſchen Regierung erhalten wire 
den, und Da der Finanz- Minifter, Graf Toreno, 
nachdruͤcklich feine Mißbilligung derſelben ausgeſpro⸗ 
chen habe. Dies ſoll auch die Urfache von dem Fal⸗ 
len der Spaniſchen Fonds im Laufe des Tages ge⸗ 
won ſeyn. 

ie Unterwerfung der Juſel Madeira beſtäͤtigt 
ich. Der Gouverneur Alvaro da Coſta, — der 
seen Anhänger D. Miguels und einer der Erſten, 
die ſich im J. 1828 gegen die Königin erhoben, hat 
unterm 8. v. M. aus Funchal ein ſehr kriechendes 
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Schreiben zu Gunſten der jetzigen Regierung und 
der liberalen Inſtitutionen an den Miniſter Bento 
Pereira do Carmo erlaffen, am Schluſſe deſſen er 
ſich „Graf von der Inſel Madeira“ unterzeichnet, 
welcher Titel ihm von O. Miguel verliehen worden. 
Unterm 20. v. M. zeigte der Miniſter ihm im Na⸗ 
men des Herzogs v. Braganca den Empfang feines 
Schreibens an, zugleich aber deſſen Mißvergnuͤgen 
über die Annahme eines ungeſetzlichen, von der uſur⸗ 
patoriſchen Regierung ausgegangenen Titels. 

Die Bewegungen unſerer Flotte auf dem mittel⸗ 
ländiſchen Meere machen bei uns eben fo viel Uuf= 
ſehen als auf dem Continente. Man fragt ſich, 
wozu die Entwickelung ſolcher Streitkräfte tm ges 
genwaͤrtigen Augenblicke dienen fol, und verliert ſich 
in allerlei Conjecturen. Die Continentalhoͤfe wol⸗ 
len, dem Vernehmen nach, daruber Aufklärung ha— 
ben; man ſoll ſowohl von St. Petersburg, als von 
Wien aus deshalb angefragt haben. Vis jetzt ſoll 
Lord Palmerſton für gut finden, ſich nicht beſtimmt 
auszuſprechen; er will, ſcheint es, die beiden Ga= 
binette auf die Antwort warten laſſen, bis er nähere 
Berichte, denen er ſtuͤndlich von unſern diplomati⸗ 
ſchen Agenten aus dem Orient und Griechenland 
entgegen ſieht, erhalten haben wird. Es unterliegt 
alſo keinem Zweifel, daß das Auslaufen einer Flotte 
aus dem Hafen von Malta nicht blos zur Uebung 
der Marine in großen Evolutionen, ſondern zu ei— 
nem beſtimmten politiſchen Zwecke dienen ſoll. 

Nachrichten aus Bengalen, Madras, Mauritius 


und andere Hafen Indiens zufolge, leidet die Schiff⸗ 


fahrt dort ſehr, indem die zahlreichen Schiffe keine 
Ladung erhalten können, obgleich fie dieſelbe für 
einen außerordentlich niedrigen Preis annehmen wol— 


len. 
O eſterreichiſche Staaten. 

Wien den 10. Juli. Die Agramer politiſche 
Zeitung vom 5. Juli meldet: „Als Verfolg der im 
Blatte unſerer Zeitung Nr. 48 verſprochenen weite⸗ 
ren Nachrichten in Hinſicht des von den Tuͤrkiſch— 
Kroatien bewohnenden widerſpenſtigen Bosniern in 
der Nacht vom 10. zum 11. v. M. auf unſer Gebiet 
unternommenen frevelhaften Ueberfalles, koͤnnen 
wir aus authentiſcher Quelle berichten, daß dort 
wieder vollkommene Ruhe herrſcht. 

Trieſt den 28. Juni. Nachrichten aus dem Urs 
chipelagus vom 1, Juni zufolge, war auf der Inſel 
Scio die Peſt aus gebrochen, welche mit einem aus 
Syrien gekommenen Schiffe dahin gebracht worden 
war. Ja Tſchesme und überhaupt auf der ganzen 
Küſte von Smyrna hat ſich, trotz des beftändigen 
und ſehr lebhaften Verkehrs mit jener Inſel, noch 
keine Spur davon gezeigt, wohl aber in Konſtanti⸗ 
nopel, wo ſich in Pera bereits einige Peſtfaͤlle er: 
eignet haben. 

„Aus Alexandrien ſchreibt man, daß bei der Aegyp⸗ 
tiſchen Armee, vorzüglich längs der Granze von Sta: 
raman und Meraſche, in Adana und Haleb große 


Bewegung herrſche; bei den Truppen finden unge⸗ 
woͤhuliche Uebunge ſtatt, die auf eine große mili⸗ 
tairiſche Expedition berechnet ſcheinen. Gegen wen 
dieſe gerichtet ſeyn fol, iſt ein Gebeimniß in Alexan⸗ 
drien, daß aber der alte Ali Paſcha etwas Großes 
im Schilde führe, (bien Jedermann anzunehmen. 
Es Ift nicht unwahrſcheinlich, daß er neuerdings Der 
Pforte Verlegenheiten bereiten will, und daß er ſei⸗ 
nem Sohne bedeutet hat, ſich in eine Verfaffung 
zu ſetzen, um jeden Augenblick die Waffen erheben 
zu können. Die auffallenden Bewegungen der Eng⸗ 
liſchen Flotte im mittellaͤndiſchen Meere, von denen 
man in Alexandrien Kenntniß hatte, wollte man 
mit den Ruͤſtungen der Aegyptiſchen Armee in Ver- 
bindungebringen. In wiefern dies gegründet iſt, 
muß die nächſte Zukunft lehren. Aus Beſorgniß, 
daß außerordentliche Ereigniſſe im Orient ſich vor: 
bereiten, gehen unſere beherzteſten Spekulanten mit 
großer Vorſicht zu Werke, und laſſen ſich anf keine 
weitaus ſehenden Geſchaͤfte ein. (Frankf. O. P. A. 3.) 

Von der Oeſterreicbiſchen Granze, Aus 
fangs Juli. Auf dem Wiener Kongreſſe ſind, wie 
es heißt, auch die deutfchen Freimaurer-Logen zur 
Sprache gekommen, und von mehteren Seiten fols 
len Bedenken Über das Fortbeſtehen dieſer geheimen 
Geſellſchaften geaͤußert worden ſeyn, die namentlich 
auf die Erfahrungen im ſuͤdlichen Europa gegründet 
waren. Indeß ſei auch hier der große Unterſchied 
der ſuͤdlichen und nördlichen Lander Europa's in die 
Waagſchale gelegt worden, es ſeien mehrere ges 
wichtige Stimmen dafuͤr aufgetreten, und es ſcheint, 
daß die Logen nun weiter nichts zu befuͤrchten ha⸗ 
ben. (Schw. M.) 

. FAT EG | 

Neapel den 26. Juni. Die Eruptionen des 
Befugó haben in der letzten Woche einen beunruhi⸗ 
genden Charakter angenommen. Ein breiter La— 
vaſtrom ergießt ſich ſeit einigen Tagen in der Rich- 
tung des ſchon ſo oft heimgeſuchten Torre del Greco 
und iſt nur noch zwei Miglien von den erſten Haͤu⸗ 
ſern dieſes blühenden Skaͤdtchens entfernt. Uns 
ſtreitig hat man ſeit dem Jahre 1822 keinen Aus⸗ 
bruch geſehen, der ſich mit dieſem an Dauer und 
Stärke meſſen koͤnnte. Man hört ſelbſt in Neapel 
die Detonationen deutlich, wie einen entfernten Ka⸗ 
nonendonner, und die Maſſe der von Minute zu 
Minute ausgeworfenen, gluͤhenden Steine, der 
mehrere Miglien lange Feuerſtom, deſſen dunkle 
duͤſtere Farbe ſich im Meere wieder ſpiegelt, bilden 
den ſchoͤnſten Kontraſt mit dem klaren Lichte des 
Mondes und der ruhigen Groͤße der Landſchaft 
im Allgemeinen. 


. 


AR Portugal. , 
Liſſabon den 24. uni. Die Unruhen in den 
Provinzen dauern fort. Politiſche Mordthaten, 
Raͤuberbanden u. ſ. w. ſind an der Tagesordnung. 
Coimbra hat ſich dabei beſonders ausgezeichnet. 
Auch hier vergeht faſt keine Nacht, ohne daß unſere 
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Straßen ſolche Auftritte des Schreckens darbieten. 
— Der General Dom Alvaro du Corta, Dom 
Miguels Gouverneur von Madera, hat am 5. d. 
in jener Juſel und deſſen Archipelagus, Donna 
Maria proclamirt: dieſes iſt eine Folge der Con⸗ 
vention von Evora-Monte. — Im ganzen Reiche 
wird die Einziehung der Moͤnchs⸗Kloͤſter in Kraft 
geſetzt. Jeder Moͤnch der reichern Orden, der kein 
politiſches Vergehen ſich hat zu Schulden kommen 
laſſen, bekoͤmmt als Erſatz monatlich 12 Milreis 
(20 Thaler Pr. Ert.); iſt er aber über 70 Jahr 
alt, 18 Milreis (30 Thaler Pr. Ert.); die Bettel⸗ 
Mönche erhalten nur 3 von jenen Summen. Wer⸗ 
den fie aber angeſtellt, fo geht jene Penfion ein. 
Die Zahlung derſelben findet bei den Praͤfekturen 
ftatt. — Die Cholera hat ſich von Neuem in der 
Hauptſtadt gezeigt. 


3 nr 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zumola⸗Carreguy, der Auführer der Spanifchen 
Karliſten, iſt ein Mann von 45 Jahren und aus 
der Provinz Alava gebürtig. 1820 war er Infan⸗ 
terie⸗Capitain und einer Der eifrigſten Conſtitutionel⸗ 
leu. 1823 wurde er, als er eine Convoy eskortirte, 
von der Glaubens-Armee gefangen. Er entwiſchke 
noch Pampelona. Dort wurde er vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt, weil er ſich nicht genug vertheidigt 
hatte. Er wartete das Urtheil nicht ab, ſondern entfloh 
wieder zur Glaubens⸗Armee. Dort wurde er Oberſt 


und blieb bis 1831 aktiv. Beim Tode Ferdinands 


war er Sekretair des Vicekoͤnigs von Navarra. 
Man fuͤrchtet, daß auch Rodil nichts gegen ſeine 
fanatiſchen Banden ausrichten wird, und daß Mina 
der einzige Mann ſeyn dürfte, der die Spaniſche 
Vendee zu beruhigen vermag. 

Aus mehreren Gegenden in Belgien meldet man 
von Ungluͤcksfaͤllen, welche der Blitz angerichtet hat. 
Merkwürdig iſt dabei ein Blitzſchlag, welcher einen 
Bauer toͤdtete, alle feine Kleider zerriß und ver= 
brannte und das Geld, welches er bei ſich trug, 
unberührt ließ. Sonſt glaubt man, daß der Blitz 
das Metall vorzugsweiſe aufſuche. 


Am 6. Juli hat ſich zu St. Ingbert bei Hom— 
burg cin ſchreckliches Ereigniß zugetragen. Meh— 
rere Kinder von 7 bis rr Jahren ſpielten miteins 
ander mit jugendlichem Frohſinn in der Naͤhe eines 
Waldes. Plötzlich brach ein Wolf aus dem Gebuͤſch 
hervor, ergriff einen Knaben von 9 Jahren, ſchlepp⸗ 
te ihn fort, und man hat bis jetzt keine Spur von 
dieſem Kinde wahrgenommen. 


Aus der Leipziger Zeitung entnehmen wir 
die nachſtehende intereſſante Mittheilung aus Naum⸗ 
burg vom 19. d. M.: „In J. v. Dinters Mena⸗ 
gerie hat ſich der ſeltene Fall ereignet, daß die große 
Anaconda aus Oſtindien in Altenburg am 26. April 
d. J. in der Nacht von 3 — 4 Uhr 36 Eier gelegt 
hat. Man behandelte die Eier auf das Sorgfaͤl⸗ 


tigſte, und ſah ſich durch den Erfolg belohnt. 
Schon im Sabre 1829 hatte der Engländer Cops 
aus London, der die erſten Schlangen dieſer Art 
nach dem Feſtlande brachte, ebenfalls das Glid, 
Schlangen «Eier zu bekommen; er trennte die Eier 
von der Schlange und ſuchte ſie durch erwärmten 
Sond auszubruͤten; allein fie verdarben. Herr von 
Dinter ſchlug ein anderes Verfahren ein. Er traf 
die Vorrichtung, daß die Eier unter der Anaconda, 
welche in einer Kiſte auf einer in einem hoͤlzernen 
Rahmen ausgeſpannten Decke ruht, immer erwaͤrmt 
blieben; es waren namlich Wärmflaſchen unter dies 
fer Decke angebracht, welche taglich 2 Mal mit 
kochendem Waſſer gefuͤllt wurden, und dadurch ward 
eine Temperatur von 35 bis 360 R. beſtaͤndig er⸗ 
halten. Um die fuͤr die Mutter, ſo wie fuͤr die 
Brut⸗Entwickelung nach Hrn. v. Dinters Meinung 
nothwendige Ammoniak-Gasbildung zu gewinnen, 
traͤnkte Hr. v. D. eine vierfach zuſammengeſchlage⸗ 
ne wollene Dede mit Spir. Sal. amm. volat., durch 
Waſſer verdünnt, und legte fie unter der Decke, 
auf welcher die Schlange ruht, unmittelbar auf die 
erwaͤrmte Flaſche, wo ſich nun das Gas in Menge 
unter der Schlange entwickeln konnte. Dadurch 
gelang es — uͤberhaupt wohl zum erſten Male — 
daß geſtern, am 18. Juli, hier in Naumburg die 
erfie Anaconda = Schlange Morgens zwiſchen 4 und 
5 Uhr zur Welt kam. Sie ſieht der Mutter in ih— 
rer Bildung vollkommen ahnlich, iſt aber nicht groͤ⸗ 
ßer, als ein ſchwacher kleiner Finger. Auch ſpielt 
ſie, wie die Mutter, ſehr behend mit ihrem Dimi⸗ 
nutiv⸗Zuͤnglein. Hoffentlich werden noch aus mane 
chem Ei kleine Anaconden entſchluͤpfen: für Natur⸗ 
kundige gewiß eine Veranlaſſung, um dieſe Nach- 
richt einer genauen Prüfung zu unterwerfen.“ 


Zu Gavelsfeld bei Maſtricht wurde ein verloren 
geglaubter Hund aus einer 60 Fuß tiefen Grube 
gezogen, in welcher er 23 Tage ohne Nahrung zu⸗ 

ebracht hatte. Er war ſehr abgemagert und ers 
choͤpft, fein Körper kalt und fein Durſt nicht zu 
ſtillen. Man pflegte ihn forgfältig, hüllte ihn in 
Decken, gab ihm von Zeit zu Zeit in Milch getunkte 
Biffen Weißbrod und nach wenigen Stunden war 
er wieder hergeſtellt. Den folgenden Tag hatte er 
feine frühere Munterkeit wieder erlangt. 


Der Kaiſer des Reiches Anam (welches den 
östlichen Theil von Hinterindien ausmacht und in 
Oſt und Süd an das chineſiſche Meer grenzt) ſendet 
jetzt wiederholt Expeditionen zur See aus, um Ent⸗ 
deckungen zu machen und die Inſeln des ſtillen Oer⸗ 
aus kennen zu lernen. Eines der Schiffe kam nach 
Manilla, der Anführer war bei dem angeknuͤpften 
Verkehre mit den Spaniern fürchterlich erſtaunt, 
ſtatt etlicher Inſeln ganze Land- und Seekarten zu 
erblicken, und die Welt (don eutdeckt zu finden! 
Er fegelfe eilig mit dem unſchaͤtzbaren Funde nach 
Haufe und nahm noch ſoviele engliſch- indiſche Zei⸗ 
tungen aus alten und jungen Jahren mit, als er 
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bekommen konnte; mit dem hoͤchſten Eifer lernte er 
von einem Spanier leſen, den er auch als obliga⸗ 
ten Erklaͤrer der Zeitungen mitnahm; — feine Vor⸗ 
ſtellungen, ſeine Anſichten wurden ganz umgewaͤlzt 
durch den Blick in die Welt europaͤiſcher Aufzeich⸗ 
nungen. 


Der goldene Palmbaum mit Blättern aus Edel⸗ 
ſteinen, welchen Mehemed Ali der Türkiſchen Prinz 
zeſſin Saliha zum Präſent gemacht hat, iſt zu Cairo 
von einem jungen Egyptier Namens Abdilhibitt el 
Saitti, welcher die Juwelirkunſt zu Paris erlernt 
bat, verfertigt. 


In dem allgemein beliebten Garten des Herrn 
Liebich zu Breslau vor dem Schweidnitzer Thor 
ſteht ein Weinbirnenbaum, der unmittelbar aus 
dem Stamme an einem kaum bemerkbaren Aus⸗ 
wuchſe, obne Zweig und Blatt drei recht geſun⸗ 
de Birnen treibt. Der Eigenthuͤmer hat wohl⸗ 


weislich ein eiſernes Gitterwerk darüber zieben laſſen. 
—— —— . ñ——G8—̃ — ———— 


Stadt Then en 

Donnerſtag den 24. Juli: Nante als Gukka⸗ 
fien: Mann, komiſche Scene, mit neuen Bildern 
verſehen von Hrn. Plock. — Hierauf auf allgemei⸗ 
nes Verlangen: Unſer Verkehr, Poſſe in 
1 Akt von Dr. Seſſa. — Zum Beſchluß: Der Ver⸗ 
fówiegene wider Willen, oder: Die Fahrt 
von Berlin nach Potsdam, Luſtſpiel in ı Akt 
von A. v. Kotzebue. — (Herr Plock, Regiſſeur 
dom Kdͤnigsſtaͤdter Theater zu Berlin: den „Nante“ 
und „Jakob“ als letzte Gaſtrollen.) 

ohlthätig keit. 

Für die Abgebrannten zu Schneidemuͤhl find fer⸗ 
ner bei uns eingegangen: 
Sab) F. B. 1 Thlr.; 17) von 3 Verwandten I 
Thlr.; 18) C. M. I Tolr.; 19) Hr. Oek. Comm. 
Berkowäh 5 Thlr.; 20) Fr. Wittwe Latz 10 Thlr.; 
21) M. M. B. 2 Thlr.; 22) W. v. Treskow 3 
Thlr.; 23) Fr. v. Wiebers 1 Thlr.; 24) H. v. T. 
10 Thlr.; 25) Hr. Tiſchlerm. Poppe 1 Thlr.; 26) 
der Verein zur Uuterfiigung huͤlfsbedürftiger chriſt⸗ 
lider Handlungs: Gehilfen 18 Thlr. 15 ſgr.; 27) 
H. M. 1 Thlr.; 28) R. 5 Thlr. 

Poſen den 23. Juli 1834. 

Die Zeit. Expedition von W. Decker & Comp. 
Verpachtung. 

Die Güter Gołun cum att. Schrodaer Kreiſes 
ſollen von Johanni c. ab auf drei Jahre, bis Jos 
bauni 1837, meiſtbietend verpachtet werden, und 
ift hierzu der Bietunge-Termin auf 
den 25 ſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
in dem Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben eine 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Sis 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Athlr. 
ſofort in Courant oder Poſener Pfandbriefen erle⸗ 


gen und eventuell nachweiſen, daß fie den Pachtbe⸗ 
dingungen zu genügen im Stande ſind. 
Poſen den 18. Juli 1834. AR: 
YW rovinzial=t andfhaftszDireftion. 


Bekanntmachung. d 
Behufs Fortſchaffung des Unraths aus den Kloak⸗ 
Tonnen-Wagen des Kaſernements im Fort Winiary, 
desgl. der Anfuhr des Holz- und Strohbedarfs für 
die kaſernirte Mannfcbaft an den Mindefifordernden, 
fo wie wegen Veräußerung des uabrauchbaren La⸗ 
gerſtrohes an den Meiſtbietenden, iſt ein Termin 
auf den 3ıften Juli c. a. Vormittags 
um 10 Uhr 
im Buͤreau⸗Lokale, Gerberſtraße No. 428., auge⸗ 
ſetzt, woſelbſt Unternehmer hiermit eingeladen und 
die desfallſigen Bedingungen zu jeder Zeit bis zum 
Termin eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 21. Juli 1834. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Die Lieferung von 100 Stuck Erdkarren, 30 
Steinkarren, 10 Ziegelkarren, ſaͤmmtlich ohne Räs 
der, und 50 Stuͤck Steinkarren-Raͤder für die hie⸗ 
fige gortififation, fol dem Mindefifordernden übers 
geben werden. Die Probefarren, fo wie ein Probe: 
Rad, find taglidy auf dem Feſtungs⸗Bauhofe, und 
die Bedingungen in dem Fortifikations-Buͤreau zu 
erſehen. Die ſchriftlichen Submiſſionen muͤſſen bis 
zum 4ten Auguſt c. Morgens 9 Uhr bei 
dem Feſtungs⸗Baudirektor Hauptmann v. Prittwitz 
verſiegelt und auf der Aufſchrift mit der Bemerkung: 
„Submiſſien über Lieferung von Karren“ verſehen, 
abgegeben werden und wird die Erdffnung derſelben 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr in Gegen⸗ 
wart der ſich einfindenden Submittenten ſtattfinden. 
Poſen, den 22. Juli 1834. - 
Königliche Fortification. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 21. Juli 1834, 


Getreidegattungen. er LA . 550 
Der Sche R In U 
a Säefel ren) ef 
Weizen + B . * + 1 6|- I 8 m. 
Roggen „| —) 26] —| 28|— 
Gerſte „ ię © . 16.— 5 ) 18 |= 
Hafer 4 —| 16j—] —| 18|— 
Buchweizen. . | —| 18] —| 20|— 
Erbſen „4 | ls 25ʃ— 
Kartoffeln n 1247, 8|— Ber 8 zań 
Heu 1 Ctr. riot Prß.] —| 20—]| —| 22)— 
Stroh r Schock, a 

1200 W. Preuß. . 5 10—515— 
Butter 1 Faß oder 8 

„8 U Preuß. 1 —| 1 | 1o|— 
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„ Bekanntmachung 
der General-Landſchafts-Direktion zu Poſen. 


> Nachdem der Cours unferer Pfandbriefe uͤber den Nennwerth geſtiegen, fo ifig dem $. 37. 
der Kreditordnung gemäß, in dem, am heutigen Tage angeftandenen Termin, mit Beobachtung der 
im $. 305. vorgeſchriebenen Formen, die Berloofung des pro termino Weihnachten 1834 zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen Bedarfs, im Betrage von 90,000 Rthle. , erfolgt, fo find folgende Num⸗ 


mern gezogen worden: i 
A. über 1000 Athlr. 


“ 


to 2 s Dani 

E Ades Pfand⸗ 

= 1 s i 

3 2 5 Kreis. |Ę TE Kreis. 
lau⸗ ion: 

EJ fende kan 8 fene r > 


2 11348 Arkuſzewo. Gneſen. 1 | 171 Konarskie. |Sdrimm. 

9 | 426 |Bafzfowo, Krotofchin, 8 (3108 |Kornif. dto. 

5 422 dto. dto. 9 3109 dto. dto. 

2419 dto. £ dto. 7 3107 dto. dto. 

7.1 424] dto. dto. 1 | 986 [Morownica. _ |foften. -. 

5 15 Alt Bojanowo, Koſten. 3277 Mikolajewice. Gneſen. 

2 1531 [Brudzewo. Wreſchen. 5 | 279 dto. dto. 

2 3607 Bolewice. Buk. 1 2779 Miniſzewo. Pleſchen. 

1 15469 Budziſzewo. bornif.. 3 | 810 [Mielsein. - |Echilbberg. 
10] 4 1883 Bolechowo. Poſen. 1 16181 [Nowydwöor. Meſeritz. 
11] 74 | 48 Chocicza. Plefchen. 3 3203 Pawłowice. Frauſtadt. 
12] 1 5601 [Chrzastowo. Schrimm. 12443 [Placzkowo. roͤben. 
13] 14864 Chalin. Birnbaum. 2 3281 [Powodowo. Bomſt. 
441 11458 /Czekanow. Adelnau. 13077 [Pomarzany koscielne. Gneſen. 
15] 1 15160 [Cielimowo. Gneſen. 1 13236 [Pamiatkowo. Poſen. 
16] 3133 Dupin. Kroͤben. 2 4539 Radlin. Pleſchen. 
177 3930 Dzialyn. Gneſen. 1 4061 [Rosnowo. Poſen. 
18] 2 929] dito. dto 2 14017 Ryezywot. Obornik. 
19] 1 65089 Dombrowo. Wągrowiec. 1 11468 [Sarbinowo. Kröben. 
20] 4 15884 Ludomer Dabrowska.] Obornik. 5 14235 Slupia. Schildberg. 
21] 4 3890 [Golenia. Pleſchen. 1 5421 [Sokolowo. . |Sofien. 
22] 4 |5303|Grab. dto. 1 1338 [Smuſzewo. Wagrowiee. 
23] 1 12156 Herſztop. Birnbaum. 1 16279 Sarbia. w dto. 
244 1 103 Jutroſin. Kroͤben. 1 16554 Sobötka. Pleſchen. 
25 1 6540 Kurowo. Koſten. 1 12004 Skoroſzewice. Kröben. 
26] 1 | 664 |Kretfowo, Wreſchen. 1 1863 [Wierzonka. Poſen. 
27] 1 14388 Kozmin. Krotoſchin. 4 | 220 Wierzenice. dto. 


B. über 500 Nichte. 


9 3388 |Bagrowo, Schroda. 930 669 Dombrowo. Bomſt. 


1 
2] 14 14098 Brodnica. Schrimm. 10] 13 5589 Dabrowka. Meſeritz. 
53 |5541 Bogwidze. Pleſchen. 11] 9 954]Gorazdobo. PWreſchen. 
4 15 | 14 Alt Bojanowo. Koſten. 12] 11 [3255 Gorzewo. Obornik. 
511 2917 Chelkowo u. Karmin.] dto. 15] 6 15326 Gurowo. Gneſen. 
17 2942 Chudopſice. Buk. 14] 11 12539 0Gluponie. ut. 
714 11789 [Czarnotki. Schroda. 15 10 2820 Heyersdorff (Andry⸗ 
81 | 105 Chocicza. Ppleſchen. ; chowice.) Frauſtadt. 


oJ 


lau⸗ h 


Nummer 


es — 


brie 


ak 


607 
201 3 1 Lubowice. 
3 


497 Lubonia. 


454 Miez pute. ie. 


715 Mielecin. 


429 [Mifołajewice. 


512 |Dafosław. 


4208 HMruchnowo. 


5065 Przecław. 
1893 Podkoc. 
2656 Pawlowice. 


Schroda. 
Bomſt. 
Birnbaum. 
Meſeritz. 
Gneſen. 
Frauſtadt. 
Obornik. 
Gneſen. 
Wogrowiec. 
Schildberg. 
Gneſen. 
Kroͤben. 
Chodzieſen. 
Obornik. 
Adelnau. 
rauſtadt. 


937 


"026 aquajnvz 


Nummer 
des Pfand⸗ 
brief? 


lau⸗ | 
fende 


Amort. 


2 2547 Piotrowo. 
10 13915 Roſſoſzyce II. 

13 [1012 |Ratów. i 
13 13526 |Szflarta. 


1 | 112|S;ztubły. 
> 3205 |Siernifi. 
665 |Zofarzew. 
5 15315 Uſtaſzewo. 
21 1652 Wraczyn. 
9 2280 [Wieczyn. 
14 3008 [Wierzeja. 
6 14539 [Woynowo. 


11 11751 [Wlosciejewki. 


37 947 Zytowiecko. 
17 4253 Zydowo. 
6 13855 Zelazno. 


C. über 250 Rthlr. 


79 1579 Pawlowice. 
8 2586 [Pieruſzyce. 
15 fr Drönfiela. 


3 
14 11796 [Pijanowice. 
32 | 834 Rogaſzyce. 
3 11461 
17 |3208 


— 
o) 


1030 [Welna. 
9 | 842 Wilkonice. 
4 2119 Zerniki. 
9 11464 berki. 


D. über 100 Rthlr. 


11 12 2432 Bronowo. Pleſchen. 
2] 12 | 622 p kaigowo. Schroda. 
3] 9 1951 Dziadkowo. Gneſen. 
44 6 | 962|Glinno. Wagromier, 
5| 48 12018 |Golenia. Pleſchen. 
6 14 12337 [Gnuſzyn. . |Samter. 
71 18 2998 Heyersdorff (Andry⸗ 
: chowice.) Br 
8] 9 12518 Jelitowo. nefen. 
9| 17 11466 Jaros kawiec. Schroda. 
101203 11565 |Kornit. Sonim. 
11] 17 1519 Kolybki. Wągrowiec. 
12] 10 11073 Konarzewo. Kröben. 
13] 15 11602 [Konojad. Koſten. 
14] 17 740 Modliſzewko. Gneſen. 
15 10 | 688 [Markowice. Schroda. 
16] 12 619 Oſſowiec. Mogilno. 
1 ® 893 ADM Pleſchen. 
2 23/2361 — . — 
31 30/8016 Bu bornik. 
| 20855 Bien (36af39n). Be 
d 
6 40 5085 Sindorf (Golaſzyn). unde. 
7 r 542 Gpobienice. mft. 
S| 44 101 Chocicza. Dielen, 
9 pa ziecmiarki. Gneſen. 


= 


10 
1 


1 
12 
13 

4 
15 
16 
17 

8 


20 252 Dupin. 

35 465 — — 
11 5 Golun. 
21714092 | Korxif. 
53.8530 |Ruflinowe, 
45| 709 Kretkowo. 


19/1987 Nies wiaſtowice. 


1/7524 Oporzyn. 
13/5299 ]Oporowo. 


o 
awoſzewo. 
38 1022 Wierzonka. 


Schildberg. 
Wagrowiec. 


Frauſtadt. 
Pleſchen. 
Wągrowiec. 
Schildberg. 
Wągrowiec, 


Wreſchen. 


Kroͤben. i 
Wagrowiec. 
Schroda. 
Schrimm. 
Krotoſchin. 

i Wreſchen. 
W. darowięe: 


Sante. 
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Nummer 
des Pfand⸗ 


to 

>) 

= 

2 : 

E briefs 
© 

3 

są 


19] 869478 Obra. Bomft. 25] 11/8351 |Sobiefiernie. poſen. 
200 2000 324 Przygodzice. Adelnau. 26] 25/4076 S Krotofchin, 
210 13) 706 |Stryzeroo, Krotoſchin. 27 243496 [Sobota Poſen. 
22 253013 Sosnica. dto. 28] 27 341 PBybzierzewice. Schroda. 
Wągrowiec. 29] 2313499 PBieczyń. Pleſchen. 
24 Samter. 30 116155 Wola Czewujewska. Mogilno. 
E. über 50 Sttplr. 

1 8510404 Czarnotki. Schroda. 140 17/2588 Leg. plefchen. 

2] 22/4948|Dobramyśl, Frauſtadt. 12) 50/3367 Eukowo. ABągrowiec. 

3] 58 263 Dombrowa. Bomſt. 13] 29 125 Ninino. 0 bornik. 

44 35/3538 Grab. Pleſchen. 14] 413222 Ptaſzkowo (klein). [Buk. 

5| 18/2273 |Grzebienisto, Samter. 150 20] 295 Ruchocinek. Gneſen. 

6| 46/1780 Grodziſzezko. dto. 16] 96 884 Raſzkowo. Adelnau. 

7 2211866 ][Grzybowowoͤdki. Gneſen. 17] 9 992 Sokolniki (klein). Samter. 

8] 42/4424 [Heyersdorff (Andry⸗ : 18 9613577 Smolice. Kröben. 

chowice). FPrauſtadt. 19] 113,3498 |Ezelejewo. Krotoſchin. 
9° 392782 [Kiſzkowo. Gneſen. 20 8 Sołacz, Poſen. 
10] 47/1662 ]Kierzno. Schildberg. 
F. dów 25 Nrhlr. 

11 26 18843 Cerekwica. Obornik. 11] 61 986[Rosnowo. Poſen. 
17 13907 [Chwalencin. Pleſchen. 12] 39 5449]Stembowo. Wogrowiec. 
61 9354 |Dąbrówta. Meſeritz. 13! 11 7290Szoldry. Schrimm. 

44 15 [6823 |Łefce. Birnbaum. 144 5 KOM Smogorzewo. Kroͤben. 

5 52 2607] Mſzyczyn. Schrimm. 15 32 4917 Tuczemp. Birnbaum. 

6] 41750 Morownica. Koſten. 16] 31 38210 Wierzchaczewo. Samter. 

777 18257 Orchowo. Mogilno. [17 33 4093/Wieczyn. Plefchen. 

8 37 3689 [Placzkowo. Kroͤben. 18 34 32040 Wlosciejewti. Schrimm. 

91 51 7242 Groß⸗Ptaſzkowbo. Buk. 19] 64 7481 BZpdowo. Gneſen. 

10] 25 15307 Popowo Ignacewo. [Gneſen. 20] 22 7531 8lotniki. Wagrowiec. 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der, durch 
das Loos gezogenen Pfandbriefs-Rummern, zugleich hiermit auf: * 
bieje Pfandbriefe nebft Koupons von Weihnachten 1834. ab, in termino den 4. Januar 
1835. an unſerer Kaſſe zum Tilgungsfonds einzuliefern und dagegen den Werth derſelben 
in baarem Gelde, nebſt der Bergitigung des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldkurſe 
der Berliner Boͤrſe, jedoch unter den, in den S$. 37. und 312. der Kreditordnung, Rüde 
ſichts der Hoͤhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modalitäten, in mn zu nehmen. 
Sollten die Inhaber der gelooften Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündigung ohnerachtet, 
dieſelben in dem oberwähnten Termin nicht abliefern, fo haben dieſelben nach $. 40. der Kreditord⸗ 
nun gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner 
verz ni, und daß bei einer ſpaͤteren Praͤſentation derſelben, der Betrag der unterdeß fällig geworde⸗ 
nen und realiſirten Zins-Koupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 
Poſen, den 30ſten Juni 1834. 


General-Landſchafts⸗Direktion, 


